
16:15 h-17:25h: Dialoge vor Ort konkret – 

Thematische Foren  
- Dialog zw. Staat/Politik und 

Religionsgemeinschaften   

- Dialog mit Konfessionslosen 

- Jüdisch-Christliche und Christlich-

Islamische Gesellschaften  

- Multireligiöse interreligiöse Foren  

17:30-17:55 h: Impulse aus den Foren durch 

„Beobachter“; anschl.: Christl. Abendgebet 

(Leitung: Annette Mehlhorn und Stefan 

Hartmann). 

 

18:00h, Kath. Propsteikirche St. Anna 

(Klosterstr. 13): Besuch der Abendmesse  

 

19:00h, Bernhard-Schräder-Haus (Klosterstr. 

26): Abendessen 

 

19:30-21:00h, Bernhard-Schräder-Haus 

(Klosterstr. 26): Mitgliederversammlung des 

Bendorfer Forums (Gäste willkommen), 

umrahmt von Havdalah und islamischem 

Abend- und Nachtgebet 

 

Sonntag: 

8:00h Haus am Pfaffenteich (Gaußstr. 19): 

Frühstück  (nur für Übernachtungsgäste) 

 

10:00h, Paulskirche (Am Packhof 8):  

Besuch des evangelischen 

Gemeindegottesdienstes der Paulsgemeinde  

 

 

Anmeldeinformationen: 

Die Teilnahme ist kostenlos, um Spenden 

wird gebeten.  

Eine Anmeldung bis zum 15.10. wird 

erbeten. 

Übernachtung im „Haus Am Pfaffenteich“ 

(Hotel garni), Gaußstr. 19, 19055 Schwerin, 

Tel.:0385-521950, Fax:0385-5219529,        

e-mail: haus-am-pfaffenteich-sn@online.de.  

Preise: DZ 55-60 €, EZ 35-40 €. 

Wenn Sie verbindlich über das Bendorfer 

Forum buchen wollen, melden Sie sich bitte 

bis zum 15.10. unter Angabe der 

gewünschten Übernachtungen über die 

Ansprechpartner an. Auch für das 

Abendessen am Freitagabend (Selbstzahler!) 

ist eine Anmeldung bis zu diesem Termin 

erforderlich.  

 

Ansprechpersonen: 

Michael Hörter, Tel.: 0385-3430764, 

hoerter@bendorferforum.de 

Annette Mehlhorn, Tel. Tel.: 06142-4093981,  

mehlhorn@bendorferforum.de   

 

 

Bendorfer Forum für ökumenische Begegnung 

und interreligiösen Dialog e.V. 
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D-65428 Rüsselsheim 

Tel.: 0049-(0)6142-4093981 

Fax: 0049-(0)6142 172988 
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in Kooperation mit 

der katholischen Pfarrgemeinde St. Anna, 

den evangelischen Gemeinden in Schwerin, 

der Gesellschaft für Jüdisch-Christliche 

Zusammenarbeit Mecklenburg-Vorpommern 

und  

 

 

Dialog in der religiösen 

Diaspora 
 

Interreligiöser Studientag 

am 28.-30.10.2011 

in Schwerin 
 

unterstützt durch das Gustav-Adolf-Werk 

und gefördert durch 

 

 

 

  
Über den 

Interkulturellen Rat 

in Deutschland 

 
 

 

 
 

 

Das Projekt wird aus den Mitteln des Europäischen 

Integrationsfonds (EIF) kofinanziert. 
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Viele Menschen jüdischen, christlichen und 

islamischen Glaubens leben ihren Glauben in 

einer Diasporasituation, in der die eigene 

Religion, Tradition oder Konfession nur von 

einer sehr kleinen Minderheit des eigenen 

Umfelds geteilt wird. Die Gemeinschaft mit 

diesen Gleichgesinnten erhält in diesen 

Situationen eine besondere Bedeutung, doch 

ergeben sich im Alltag gerade in diesen 

Kontexten zahlreiche Berührungspunkte und 

Gespräche mit Andersgläubigen und 

Konfessionslosen.  

Besonders stark ist dies in der „religiösen 

Diaspora“ der Fall, also den Regionen, in 

denen nicht ein konkretes religiöses 

Bekenntnis, sondern jegliches religiöses 

Bekenntnis eine Randerscheinung darstellt. 

In den meisten Gebieten in Ostdeutschland 

ist dies seit Langem Realität, doch auch in 

manchen, zumeist großstädtisch oder 

industriell geprägten Regionen der „alten“ 

Bundesländer erleben sich gläubige 

Menschen in einer solchen religiösen 

Diaspora. Gerade in diesen Kontexten ist 

Dialog von ganz besonderer Bedeutung. Und 

dies gilt für den Dialog innerhalb der eigenen 

Religion, für den interreligiösen Dialog und 

für den Dialog mit Konfessionslosen.  

Mit seinem diesjährigen interreligiösen 

Studientag möchte das Bendorfer Forum 

einen Erfahrungsaustausch zwischen 

Menschen jüdischen, christlichen und 

muslimischen Glaubens aus „Ost“ und 

„West“ ermöglichen, die sich der 

Herausforderung des Dialogs in der 

religiösen Diaspora stellen. 

Freitag, 28.10.: 

18:00h: Restaurant Friedrich´s (Friedrichsstr. 

2): Kabbalat Schabbat, Entzünden der Kerzen 

mit Kiddusch, Abendessen (Mit Anmeldung!) 

 

20:00h: Schleswig-Holstein-Haus 

(Puschkinstr. 12): Begegnungen unterm 

Regenbogen – Interreligiöser Abend mit 

Liedern und Legenden aus jüdischen, 

christlichen und muslimischen Traditionen,  

mit Chasan Jalda Rebling, Halima Krausen,  

Annette Birnbaum und Reinhard Kotitschke  

 

anschl., (ca. 21:30h): Restaurant Manet 

(Körnerstr. 21): Gemütliches Beisammensein  

 

Samstag, 29.10.:  

8:00 h: Haus am Pfaffenteich (Gaußstr. 19): 

Frühstück (nur für Übernachtungsgäste) 

 

9:30-17:55h: Interreligiöser Studientag im 

Bernhard-Schräder-Haus (Klosterstr. 26) 

 

9:30h: Begrüßung (Vertreter der 

Veranstalter und Kooperationspartner);                         

Jüdischer Morgenimpuls zum Schabbat mit 

Tora-Lesung (Leitung: Rivka Hollaender, 

Emmendingen; Jalda Rebling, Berlin);                                                                                 

Einführung in Konzeption und Thema des 

Studientags (Michael Hörter, Schwerin) 

 

10:00-13:15h: Glauben und Dialog in der 

religiösen Diaspora – Erfahrungsberichte 

 

10:00-11:00h: Christliche Perspektiven                                                                             

Propst Horst Eberlein, Pfarrer der kath. St. 

Anna-Gemeinde, Schwerin;                                                                

Dr. Annette Mehlhorn, Ev. Pfarrerin in 

Rüsselsheim/Vorsitzende. des Bendorfer 

Forums 

 

11:15-12:15h: Muslimische Perspektiven                                                                                

Taufiq Mempel, Deutsche Musli, Liga Bonn, 

Berlin;                                                       

Hamideh Mohagheghi, Muslimische 

Akademie in Deutschland, Hannover  

 

12:15-13:15h: Jüdische Perspektiven                                                                                        

Chasan Jalda Rebling, Jüdische Gemeinde 

Ohel Ha Chidusch e.V., Berlin;                                           

Wolfgang Seibert, Jüdische Gemeinde, 

Pinneberg 

 

13:20h: Muslimisches Mittagsgebet 

(Leitung: Imam Abdelmalik Hibaoui, 

Stuttgart);      

anschl.: Mittagessen und Mittagspause 

 

15:00-16:10h: Podiumsgespräch:  

Dialog als Chance und Herausforderung 

in der ‚religiösen Diaspora‘:  

Impulse, Ideen, Visionen  

Rabbi William Wolff, Landesrabbiner in 

Mecklenburg-Vorpommern;                            

Imamin Halima Krausen, Imam-Ali-

Moschee, Islamisches Zentrum Hamburg;                

Pastor Markus Kiss, Ev. Petrusgemeinde, 

Schwerin;                                                                                          

Susanne Zimmermann, United Religions 

Initiative (URI), Berlin (angefragt) 

Moderation: Stefan Hartmann (Bendorfer 

Forum)  


